
Workshop „Berufsorientierung mit der Initiative Klischeefrei“

• Kooperationen 

• Vorbilder sichtbar machen

• Zeit & Raum für Orientierung

• Berufe-Wissen anreichern für Lehrkräfte

Unsere drei Handlungsempfehlungen

Workshopleitung: Juliana Groß & Lydia Diegmann | Servicestelle der Initiative Klischeefrei



Workshop „Genderorientierte gelingende schulische Elternarbeit zu 

Berufsorientierung und Lebensplanung“

• Eltern als Multiplikator*innen und Kooperationspartner*innen auf 

Augenhöhe in die berufliche Bildung einbeziehen

o z.B. Väter-Töchter-Tage, Seminar von Eltern für Eltern etc.

• Formate, die für Jugendliche/ Schüler*innen geplant werden auch mit 

Zielgruppe Eltern denken

o z.B. Berufsmessen, Unternehmensbesuche etc.

• Elternarbeit muss multiprofessionell erfolgen, Einbindung aller Akteur*innen 

an Schule

Unsere drei Handlungsempfehlungen

Workshopleitung: Dr.in Bettina Jansen-Schulz | TransferConsult



Workshop „Best-Practice-Beispiele des Kasseler 

Übergangsmanagement Schule-Beruf“

• Langfristige und nachhaltige Etablierung von Projekten / sichere 

Rahmenbedingungen schaffen

• Träger vernetzen und Austausch der unterschiedlichen Akteur*innen 

ermöglichen

• Gendersensible / zielgruppenspezifische Angebote schaffen

o z.B. den Fokus auf Projekten für Jungen & Mädchen

Unsere drei Handlungsempfehlungen

Workshopleitung: Malwine Wycisk & Dirk Nöding | Übergangsmanagement der Stadt Kassel



Workshop „Berufsorientierung: gendersensibel oder 

anerkennungssensibel?“

• Lehrkräfte-Fortbildungen anbieten

• Material des Workshops auch außerhalb der Schule, z.B. Bildungsträger 

oder Agentur für Arbeit einsetzen

• In der Beratung das Thema „soziale Anerkennung“ ansprechen

Unsere drei Handlungsempfehlungen

Workshopleitung: Sevil Mutlu | Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik TU Darmstadt


